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Die aktuelle Ausgabe des Bauphysik-Kalenders behandelt das gesamte
bauphysikalische Themenspektrum rund um den Holzbau, welcher seit
einigen Jahren eine wachsende Aufmerksamkeit erhalt. Die Bauweise
zeichnet sich durch geringes Gewicht und kurze Bauzeiten aufgrund
der Vorfertigung aus. Energetisch optimierte Holzkonstruktionen mit
großen Dammstoffdicken sind im Holzrahmenbau und Holztafelbau
moglich. Im Fokus dieses gewachsenen Interesses steht außerdem die
Anwendung des nachwachsenden Rohstoffes Holz, weil das gebundene
CO2 aus der Wachstumsphase im Gebaude gespeichert bleibt und ein
relativ geringer Einsatz von Energie bei der Herstellung notig ist. Damit
dieser Vorteil gegenuber den Massivbauweisen mit Beton bzw.
Mauerwerk tatsachlich zum Tragen kommt, muss die Lebensdauer der
Gebaude und Bauwerke in Holzbauweise vergleichbar lang sein. Fur die
hoheren Gebaudeklassen kommt hierbei den bauphysikalischen
Aspekten eine entscheidende Rolle zu: Feuchteschutz, Warmeschutz,
Brandschutz mussen die Dauerhaftigkeit der Konstruktion sichern und,
zusammen mit dem Schallschutz, die hochwertige Nutzung
gewahrleisten. Der Einsatz von Naturfaserdammstoffen zu diesen
Zwecken wird gemeinsam mit dem Holzbau ebenfalls attraktiver. Der
neue Bauphysik-Kalender 2022 bietet eine solide Arbeitsgrundlage und
ein verlassliches aktuelles Nachschlagewerk fur die Planung in Neubau
und Bestand, alle Kapitel bewegen sich nahe an der Ingenieurpraxis.
Das Buch enthalt Planungshinweise, Konzepte und Praxisbeispiele fur
energieeffizientes, schadenfreies, nachhaltiges Bauen mit Holz.


